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Jahresbericht 2023 

1. Überblick 

1.1 Raumplanung und Baurecht 

1.1.1 Teilrevision des Raumplanungsgesetzes (RPG 2) 
Im Herbst 2023 hat der Bundesgesetzgeber nach einem langen Verfahren die Teil-
revision des Raumplanungsgesetzes (RPG 2) verabschiedet. Die Revision beinhaltet 
als zentrales Element ein Stabilisierungsziel, welches vorsieht, die Zahl der Gebäude 
und die versiegelten Flächen im Nichtbaugebiet zu stabilisieren und neue Bauten zu 
kompensieren. Gleichzeitig hat der Bundesgesetzgeber einen umfangreichen Katalog 
von Ausnahmen festgelegt: Vom Stabilisierungsziel ausgenommen sind versiegelte 
Flächen im Landwirtschaftsbereich und für touristische Zwecke sowie versiegelte Flä-
chen in Gebieten, die nicht ganzjährig bewirtschaftet sind (Sömmerungsgebiete). 
Hinzu kommen Flächen für Energie- sowie für kantonale und nationale Verkehrsan-
lagen. Daneben lässt das revidierte Gesetz erhebliche Mehrnutzungen und zusätzliche 
Ausnahmen zu, indem beispielsweise unbenutzte Ställe und Scheunen unter bestimm-
ten Bedingungen zu Wohnzwecken umgenutzt werden können. Das Stabilisierungs-
ziel soll mittels kantonaler Richtpläne und anhand eines Gesamtkonzeptes, welches 
die Kantone vorlegen müssen, umgesetzt werden. Um das Stabilisierungsziel zu er-
reichen, soll der Abbruch nicht mehr benötigter Bauten und Anlagen mit einer soge-
nannten «Abbruchprämie» finanziell unterstützt werden. Das revidierte RPG enthält 
zudem einen Planungs- und Kompensationsansatz, der das Ziel verfolgt, den Kanto-
nen beim Bauen ausserhalb der Bauzonen mehr Gestaltungszielraum zu geben, damit 
sie besser auf spezifische kantonale oder regionale Bedürfnisse eingehen können. Mit 
diesem Ansatz sollen räumliche Probleme massgeschneidert gelöst werden, ohne 
dass schweizweit geltende Ausnahmetatbestände geschaffen werden müssen. Um 
sicherzustellen, dass das grundlegende Prinzip der Trennung von Baugebiet und 
Nichtbaugebiet gewahrt bleibt, müssen die zugelassenen Nutzungen mit Kompensa-
tions- und Aufwertungsmassnahmen verknüpft werden, die auf eine Verbesserung der 
Gesamtsituation im betreffenden Gebiet hinzielen. In der Baubewilligung für die zuge-
lassene Mehrnutzung muss sichergestellt werden, dass die erforderliche Kompensa-
tion auch tatsächlich vorgenommen wird. Die Gesetzesänderung beinhaltet zudem die 
Neuerung, wonach Baubewilligungen für neue Bauten und Anlagen grundsätzlich mit 
einer Beseitigungspflicht verknüpft werden. Dies bedeutet, dass Bewilligungen nicht 
mehr «für die Ewigkeit», sondern nur noch für einen bestimmten Zweck erteilt werden. 
Fällt dieser Zweck dahin und können die Bauten und Anlagen keiner neuen zonen-
konformen oder standortgebundenen Nutzung zugeführt werden, müssen sie entfernt 
werden. 
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Die KPG Bern wird den Vollzug des revidierten Raumplanungsrechts aufmerksam ver-
folgen und dazu in einem Bulletin einen Bericht verfassen oder ein Seminar anbieten. 

1.1.2 Zweitwohnungen 
Der Bau neuer Zweitwohnungen ist mit dem Zweitwohnungsgesetz (ZWG) weitgehend 
gestoppt. Zu diesem Ergebnis kommt ein Bericht des Bundesamts für Raumentwick-
lung (ARE) und des Staatssekretariats für Wirtschaft (SECO) zum ZWG-Monitoring, 
welcher im Berichtsjahr veröffentlicht wurde. Während die Auswirkungen des ZWG auf 
die Bauwirtschaft und die Hotellerie gering sind, ist es für Einheimische und Arbeits-
kräfte im Berggebiet schwierig geworden, bezahlbaren Wohnraum zu finden. Das ist 
nicht nur auf das ZWG zurückzuführen. Die Ergebnisse des Monitorings zeigen, dass 
die Immobilienpreise in touristischen «Hot-Spots» stark gestiegen sind. Dies ist in ers-
ter Linie darauf zurückzuführen, dass Zweitwohnungen stärker nachgefragt werden. In 
der Folge hat auch die Nachfrage nach altrechtlichen Wohnungen zugenommen. 
Dabei handelt es sich um Wohnungen, die schon vor der Annahme der Zweit-
wohnungsinitiative im Jahr 2012 bestanden. Sie sind in der Nutzung frei und werden 
in vielen Fällen als Erstwohnungen genutzt. Für Eigentümerinnen und Eigentümer ist 
es jedoch finanziell äusserst attraktiv, altrechtliche Wohnungen als Zweitwohnungen 
zu verkaufen oder zu vermieten. Für die einheimische Wohnbevölkerung, Zuziehende 
und Angestellte im Dienstleistungssektor sind die Wohnungspreise in den touristischen 
«Hot-Spots» häufig unerschwinglich geworden. Die Umnutzung von Erst- zu Zweit-
wohnungen und die Schwierigkeit, bezahlbaren Wohnraum zu finden, führen zu Ver-
drängung und Abwanderung. Die strukturellen Veränderungen im Berggebiet, die 
schon vor dem ZWG eingesetzt haben, nehmen so weiter zu. Das Monitoring zeigt 
weiter, dass ältere Menschen tendenziell in zentralere Talgemeinden oder in die 
nächstgelegene Agglomeration umziehen. Erwerbstätige hingegen ziehen in Gemein-
den, in denen die Mieten erschwinglich oder der Erwerb einer Wohnung möglich sind 
und von denen sie zum Arbeitsort pendeln können. Im Kanton Bern sind dies zum 
Beispiel Zweisimmen, Frutigen, Interlaken und Spiez. Im Baugewerbe und in der 
Hotellerie setzt sich der Strukturwandel hin zu grösseren Betrieben fort. Das ZWG sieht 
vor, dass Kantone und Gemeinden Massnahmen ergreifen können, um Umnutzungen 
von Erst- zu Zweitwohnungen einzuschränken. Nur wenige Gemeinden haben von 
dieser Möglichkeit bisher Gebrauch gemacht.  Das Parlament sieht derzeit eine 
weitere Lockerung des ZWG für den Ausbau und die Umnutzung altrechtlicher Woh-
nungen vor. 

1.1.3 Kontaktgremium Planungen 
Im Herbst 2023 fanden in Thun und Lyss erneut zwei Dialog-Veranstaltungen zu Pla-
nungsfragen statt, welche vom Kanton Bern und vom Verband bernischer Gemeinden 
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(VBG) durchgeführt wurden. Die Veranstaltungen knüpften an die Planungs-Dialog-
gespräche zwischen dem Kanton und den Gemeinden vom Herbst 2022 an und wid-
meten sich dem Schwerpunktthema «Rechtmässigkeitsprüfung». Bei kommunalen 
Planungen stellt sich im Vorprüfungs- und Genehmigungsverfahren immer wieder die 
Frage, ob ein bestimmter Punkt die Rechtmässigkeit einer Planung betrifft oder deren 
Zweckmässigkeit. Das Amt für Gemeinden und Raumordnung (AGR) darf grundsätz-
lich nur bei Verstössen gegen die Rechtmässigkeit intervenieren. In der Praxis verhält 
es sich jedoch so, dass das AGR gelegentlich auch bei denjenigen Themen Vorbehalte 
anbringt, die eigentlich die Zweckmässigkeit betreffen und damit in der Autonomie der 
Gemeinden stehen. Aus den Veranstaltungen hat sich ergeben, dass die Abgrenzung 
zwischen «Rechtmässigkeit» und «Zweckmässigkeit» aufgrund der gesetzlichen Aus-
gangslage oft nicht einfach ist und es mehrere Überschneidungen gibt. Die Dialog-
Veranstaltungen zwischen dem Kanton und den Gemeinden sollen in den Folgejahren 
weitergeführt werden. 

1.2 Gemeinderecht 
Im Berichtsjahr gab es im Bereich des Gemeinderechts keine nennenswerten Ände-
rungen. 

1.3 Gemeindefinanzen 
Auch das Jahr 2023 darf sich wie die Vorjahre als aussergewöhnlich bezeichnen. Die 
Hoffnung auf eine langsame Rückkehr in eine normale Situation und Entwicklung zer-
schlug sich bereits im Frühling, als wir einen elektronischen Bankansturm erlebten. In 
kurzer Zeit floss bei der altehrwürdigen CS so viel Kapital ab, dass Bund und Natio-
nalbank eingreifen mussten und die UBS als Retterin die angeschlagene und tau-
melnde Rivalin übernahm. Im Gegensatz zum Jahr 1991, als der Ansturm auf die Spar- 
und Leihkasse Thun erfolgte, sah man keine Menschenschlangen vor den Bankfilialen. 
Es genügt heute eine Fingerbewegung, damit grosse Geldsummen kurzfristig verscho-
ben werden können. Entsprechend schwierig war es für Nichtbankspezialisten, die 
Situation einzuschätzen und entsprechend dramatisch waren die Informationen und 
Massnahmen. 
Im Winter 2022 / 2023 stellte sich zum Glück die gefürchtete Energieknappheit nicht 
ein. Die höheren Inflationsraten sind dagegen geblieben und haben zu steigenden 
Kosten bei Gütern und in der Folge auch zu höheren Löhnen geführt. Die optimisti-
schen Hoffnungen auf nur vorübergehend höhere Preise erfüllten sich nicht. Die Infla-
tionsrate sank dank den höheren Leitzinsen in vielen Ländern ab, sie liegt aber immer 
noch über dem von diversen Zentralbanken genannten Zielwert von 2 %. Im Februar 
2024 betrugen die Leitzinsen mehr als 5 % in den USA und 4.5 % im Euroraum. 
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Diejenigen Gemeinden, die sich im Jahr 2023 neu verschulden mussten, mussten mit 
höheren Zinssätzen kalkulieren. Gerade bei den vielerorts geplanten hohen Investitio-
nen in Schulhausausbauten oder Neubauten wirken sich die gestiegenen Zinsen stark 
aus. Sehen werden wir das Ausmass der höheren Aufwendungen sicher bei den 
Finanzkennzahlen. 
Zum weiterhin bestehenden Krieg in der Ukraine kam im Herbst der Konflikt zwischen 
der Hamas im Gazastreifen und Israel dazu. Als Folge davon verschärfte sich die 
Situation der Handelsschifffahrt im Roten Meer. Die Angriffe auf Handelsschiffe führten 
zu längeren Transportwegen und entsprechend höheren Transportkosten. 
Die Mehrheit der bernischen Gemeinden verzeichnete auch im Jahr 2022 einen guten 
Rechnungsabschluss. Die angesprochenen höheren Zinssätze werden sich bei eini-
gen Gemeinden bereits in den Rechnungen zeigen, für das Jahr 2023 muss ein wei-
terer Anstieg beim Zinsaufwand und damit bei den entsprechenden Kennzahlen ange-
nommen werden. Gemeinden, die sich neu verschulden, werden einen höheren Preis 
für ihre Darlehen zahlen müssen. 
Quasi ein Dauerthema ist der Fachkräftemangel, der die Stellenbesetzungen auf den 
Verwaltungen immer noch erschwert oder dazu führt, dass vermehrt Quereinsteiger 
auf den Finanzverwaltungen verpflichtet werden. 
Für das Jahr 2023 wird für den Kanton Bern ein positives Wirtschaftswachstum in der 
Grössenordnung von 1 % erwartet, bei einer tiefen Arbeitslosenquote von 2 %. Die 
Inflation beträgt in der Schweiz per Ende Jahr 2.1 %. 

2. Informationstätigkeit Bau, Planung und Erschliessung 
Im KPG-Bulletin sind im Jahr 2023 folgende Beiträge erschienen: 

Ausgabe Beitragstitel AutorIn 

1/2023 Das Inventar historischer Verkehrswege der 
Schweiz (IVS) Eike Knauer 

1/2023 Mobilfunkinfrastruktur – streng reguliertes Rück-
grat der digitalen Gesellschaft Urs Indermühle 

2/2023 Die Beachtung des ISOS im Baubewilligungsver-
fahren Dominik Zürcher 

2/2023 Aktuelle Entscheide aus der Rechtspraxis Adrian Mauerhofer 

2/2023 Neue Themen und Funktionen des ÖREB-Katas-
ters des Kantons Bern 

Thierry Blanchard und 
Lea Bernet 



 Jahresbericht 2023 5 

3/2023 Zuständigkeit in Erbsachen: Wohnsitzabklärungen 
national und international Brigitte Steiger 

3/2023 Die projizierte Fassadenlinie Sascha Marending 

3/2023 Naturgefahren den Wind aus den Segeln nehmen Gebäudeversicherung 
Bern GVB 

3/2023 Protokoll der 63. Mitgliederversammlung der 
KPG Bern – GAC Berne  

4/2023 Massnahmen für einen verbesserten Vollzug Licht-
emissionen Lukas Schuler 

4/2023 Aktuelle Entscheide aus der Rechtspraxis Adrian Mauerhofer 

 
Im Berichtsjahr wurden folgende Beiträge aus den Bulletins 2023 ins Französische 
übersetzt und den Bauverwaltungen der Mitgliedgemeinden im Berner Jura zugestellt: 

• «La loi cantonale révisée sur l’énergie» von Christian Glauser 
• «Le pied de façade projeté» von Sascha Marending 

3. Mitgliederversammlung 
Die Mitgliederversammlung fand im Berichtsjahr am Mittwoch, 14. Juni 2023 im Kon-
gress-Zentrum Kreuz in Bern statt. 

Traktanden: 

1. Begrüssung 

2. Protokoll vom 23.06.2021 über die schriftliche Stimmabgabe der Mitglieder auf-
grund der Absage der 63. Mitgliederversammlung vom 08.06.2021 

3. Protokoll vom 24.06.2022 über die schriftliche Stimmabgabe aufgrund der ausser-
ordentlichen Mitgliederversammlung 2022 

4. Genehmigung der Jahresberichte 2021 und 2022 

5. Genehmigung der Jahresrechnungen 2021 und 2022 mit den Berichten der Kon-
trollstelle 

6. Verschiedenes 

Die Mitglieder stimmten den traktandierten Geschäften – zumeist ohne Wortmeldun-
gen – einstimmig zu. 
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Im zweiten Teil hielt Damian Jerjen, Direktor EspaceSuisse und KPG-Vorstandsmit-
glied, ein Referat mit dem Thema «Ein Werkstattbericht aus der Siedlungsberatung 
von EspaceSuisse». 

Die nächste ordentliche Mitgliederversammlung findet im Juni 2025 in Bern statt. 

4. Schulung Bau, Planung und Erschliessung 
Im Jahr 2023 wurden aus dem Bereich «Planen und Bauen» vier Seminare durchge-
führt: 

 «Ortsbildschutz und Denkmalschutz in der Gemeinde» vom 3. März 2023 
(151 Teilnehmende) 

Seminarleiter: - Adrian Mauerhofer, Geschäftsleiter KPG Bern 

Koreferentinnen: - Marianne Dumermuth, Präsidentin der Kantonalen Kommis-
sion zur Pflege der Orts- und Landschaftsbilder (OLK) 

- Tatiana Lori, Abteilungsvorsteherin Amt für Kultur, Denkmal-
pflege des Kantons Bern (KDP) 

Koreferent: - Markus Rindlisbacher Leiter Bauabteilung der Gemeinde 
Vechigen 

 «Bauen ausserhalb der Bauzonen» vom 12. Mai 2023 (128 Teilnehmende) 

Referent/Moderator: - Adrian Mauerhofer, Geschäftsleiter KPG Bern 

Koreferentin: - Karine Markstein Schmidiger, Juristin und Raumplanerin, 
Schweizer Verband für Raumplanung, EspaceSuisse 

Koreferenten: - Bruno Küenzi, Fürsprecher und Bauinspektor, Amt für 
Gemeinden und Raumordnung AGR, Abteilung Bau 

 - Bernhard Gottier Bauinspektor, Amt für Gemeinden und 
Raumordnung AG; Abteilung Bau 

 «Das revidierte Energierecht des Kantons Bern und sein Vollzug in der Praxis» 
 vom 25. August 2023 (143 Teilnehmende) 

Referent/Moderator: - Adrian Mauerhofer, Geschäftsleiter KPG Bern 

Koreferentin: - Imelda Greber, Wissenschaftliche Mitarbeiterin Bereich 
Gebäude, Amt für Umwelt und Energie des Kantons Bern 
(AUE) 

Koreferenten - Christian Glauser, Abteilungsleiter Energie, Amt für Umwelt 
und Energie des Kantons Bern (AUE) 
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 - Martin Schmidt, Wissenschaftlicher Mitarbeiter Bereich 
Gebäude, Amt für Umwelt und Energie des Kantons Bern 
(AUE) 

 «Anpassung an den Klimawandel: Welche Verantwortung, Rolle und Möglich-
keiten haben die Gemeinden?» vom 1. Dezember 2023 (73 Teilnehmende) 

Referent/Moderator: - Adrian Mauerhofer, Geschäftsleiter KPG Bern 

Koreferentinnen: - Gabriele Siegenthaler Muinde, Gemeinderätin Muri bei Bern 

 - Dr. Regula Mülchi, Bundesamt für Meteorologie und Klimato-
logie 

Koreferenten: - Samuel Berger, Amt für Gemeinden und Raumordnung (AGR) 

 - Cyrill Rieder, Stadtgrün Bern 

 - Stefan Hasler, Verband Schweizer Abwasser- und Gewässer-
schutzfachleute (VSA) 

 - Andreas Meyer, Minergie 

 - Pierre Vanomsen, Gebäudeversicherung Bern (GVB) 

5. Rechtliche Beratungen Bau-, Planungs- und Gemeinde-
recht 

Das Beratungsangebot in telefonischer und schriftlicher Form (E-Mail) wurde im Be-
richtsjahr von den Mitgliedern wieder rege benutzt. Für Anfragen mit grösserem Bear-
beitungsaufwand wurde jeweils ein Aufwand in Rechnung gestellt. 

Die Beratungen der Mitgliedergemeinden im französischsprachigen Kantonsteil erfolg-
ten weiterhin durch Herrn Emanuel Bakaus, Bauverwalter der Gemeinde Evilard. Der 
Beratungsaufwand hielt sich dabei wie in den beiden Vorjahren in einem überschau-
baren Rahmen. 

6. Bereich Gemeindefinanzen 

6.1 Finanzplanungskurse 
Im Berichtsjahr konnten in den Monaten August und September fünf ganztägige 
Finanzplanungskurse für Einwohnergemeinden, die das Finanzplanungsmodell der 
KPG verwenden, in Belp durchgeführt werden. Ein sechster Finanzplanungskurs 
wurde von mehreren Gemeinden aus dem Oberland dezentral in Reichenbach orga-
nisiert und von uns geleitet. Die Gemeinde Reichenbach ermöglichte es uns wiederum, 
den Kurs im grossen Saal des Kirchgemeindehauses durchzuführen und von grosszü-
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gigen Platzverhältnissen zu profitieren. An unseren Schulungen erarbeiten die Teil-
nehmenden unter fachkundiger Anleitung den Finanzplan ihrer Gemeinde selbständig 
und verfügen am Schluss des Kurses über einen Entwurf des Finanzplanes und das 
nötige Wissen, diesen – falls nötig – in einem späteren Zeitpunkt zu aktualisieren. 
Mehrere Gemeinden nutzten zudem das Angebot einer individuellen Einführung in das 
KPG-Finanzplanungsmodell und wurden intern bei der KPG oder extern auf ihrer 
Finanzverwaltung einen Halbtag lang geschult und mit den Besonderheiten der Soft-
ware vertraut gemacht. 

6.2 Veranstaltungen 
Im Berichtsjahr wurde das Frühlingsseminar, das sich hauptsächlich an neugewählte 
Mitglieder der Gemeinderäte und Kommissionen richtete, mit einer etwas anderen Ein-
führung in das Thema der Gemeindefinanzen durchgeführt. Der Anlass fand im April 
in Münsingen statt. 
Das Seminar zum Thema Budgetierung und Finanzplanung konnte planmässig im Juni 
durchgeführt werden. Als ReferentInnen nahmen Corina Brunner, Co-Leiterin Finan-
zen (Kantonale Steuerverwaltung), Iris Markwalder, Leiterin Gemeindefinanzen (AGR) 
und Daniela Jaussi, Leiterin Bereich Gemeindefinanzen (KPG Bern – GAC Berne) teil. 

6.3 Finanzpläne 
Im vergangenen Geschäftsjahr liessen diverse Gemeinden ihren Finanzplan vollstän-
dig durch die KPG Bern erstellen. Dabei wurde basierend auf den eingereichten 
Unterlagen der Finanzplan im Entwurf erarbeitet und anschliessend mit der auftragge-
benden Gemeinde die Detailprognose der Erfolgsrechnung, die Steuerprognose, das 
Investitionsprogramm und allfällig gewünschte Variantenberechnungen ausführlich 
besprochen. Der daraus resultierende definitive Finanzplan wurde für die Gemeinde 
tabellarisch und grafisch ausgewertet und mit einem ausführlichen Vorbericht vervoll-
ständigt. 
Zusätzlich hat die KPG Bern für mehrere Gemeinden den von ihnen erstellten Finanz-
plan technisch kontrolliert und den dazu gehörenden Kommentar verfasst. 
Im 2023 haben sich wiederum mehrere Kirchgemeinden bei uns gemeldet und sich bei 
der Erarbeitung ihres Finanzplanes beraten oder den vollständigen Finanzplan erstel-
len lassen. 

6.4 KPG-Finanzbulletin 
Das Finanzbulletin hat sich mit seinen Beiträgen bei den Gemeinden etabliert und 
berichtet regelmässig über aktuelle Themen im Finanzbereich oder stellt ein für die 
Gemeindefinanzen relevantes Thema vertieft dar. 
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Das Redaktionsteam arbeitet eng und konstruktiv zusammen, die Zusammensetzung 
garantiert die kompetente Darstellung von Entwicklungen im Bereich Gemeindefinan-
zen und deren Auswirkungen in den Gemeinden. 
Das Redaktionsteam bestand aus Frau Iris Markwalder (Leiterin Gemeindefinanzen, 
AGR), Frau Monika Gerber (Geschäftsführerin BGK) und Frau Daniela Jaussi (KPG 
Bern – GAC Berne). 

Das Finanzbulletin erschien viermal. Folgende Beiträge wurden publiziert: 
 

Ausgabe Beitragstitel Autor/-in 

1/2023 Finanzkennzahlen 2017-2021 Daniela Jaussi 

2/2023 Datensicherheit Rudolf Burger 

2/2023 Cybersicherheit – auch für Gemeinden zentral Fernanda Gurzeler 

2/2023 Die digitale Zukunft des Kantons Bern – gesetzlich 
geregelt Thomas M. Fischer 

3/2023 Änderungen bei den Abschreibungen nach zehn Jahren 
HRM2 Iris Markwalder 

3/2023 Erfolgskontrolle FILAG 2016-2021 Iris Markwalder 

3/2023 Die Steuerlandschaft Bern bleibt in Bewegung Christian Haldimann 

4/2023 Neue Bildungsverordnung 2023 Bernhard Jenzer 

4/2023 Vorsteuerabzug: Bundesgericht korrigiert langjährige 
Praxis Adrian Wyss 

 
Dazu wurde für die Finanzverwaltungen der Mitgliedgemeinden im Berner Jura der 
Artikel «Änderungen bei den Abschreibungen nach zehn Jahren HRM2» von Iris 
Markwalder aus dem Finanzbulletin 3/23 ins Französische übersetzt und ihnen unter 
dem Titel «Changements dans le domaine des amortissements après 10 années de 
MCH2» im Oktober 2024 als Ausdruck per Post zugestellt. 

6.5 KPG-Finanzplanungsmodell 
Im abgelaufenen Kalenderjahr gab es das erste Mal seit 2016 kein Update für das 
KPG-Finanzplanungsmodell. Die Gemeinden konnten deshalb entscheiden, ob sie 
ihre Finanzplanung mit einem leeren Modell beginnen oder ob sie den ausgefüllten 
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Finanzplan des Jahres 2022 um ein Jahr vortragen wollten. Die Empfehlung von uns 
lautete, mit einem leeren Finanzplan zu beginnen, damit keine Gefahr besteht, dass 
man Eintragungen aus dem Vorjahr plötzlich unbesehen übernimmt. Unsere Einschät-
zung hat sich teilweise in den Finanzplanungskursen bestätigt. 
Erfreulicherweise konnte im Jahr 2023 der Kundenkreis für das KPG-Modell noch ein-
mal vergrössert werden. Das KPG-Finanzplanungsmodell ist nicht nur für die berni-
schen politischen Gemeinden geeignet, auch Kirchgemeinden, Gemeindeverbände 
und Schwellenkorporationen können damit ihre Finanzplanung erarbeiten. 

6.6 Beratungstätigkeit 
Im Berichtsjahr wurde das Team Gemeindefinanzen der KPG Bern wiederum von zahl-
reichen Gemeinden zu anstehenden Fragen telefonisch oder schriftlich kontaktiert. Wir 
haben alles darangesetzt, dem grossen Beratungsbedarf gerecht zu werden, die 
Anliegen und Anfragen der Finanzverwalterinnen und Finanzverwalter ohne lange 
Wartefristen zu beantworten und dabei auch die Aufträge in der Finanzplanung frist-
gerecht zu erledigen. 
Das Team Gemeindefinanzen der KPG Bern wird auch in Zukunft die Mitglieder-
gemeinden in ihren Anliegen aus dem Finanzbereich zuverlässig und kompetent 
beraten. Gerne stehen wir ihnen mit unseren Angeboten – Finanzplanungsmodell, voll-
ständige Erarbeitung ihres Finanzplanes, Unterstützung bei der Überarbeitung, 
Finanzplanungskurse, gemeindespezifische Finanzseminare etc. – zur Seite. 

7. Personelles 

7.1 Vorstand 
Im Berichtsjahr fanden zwei ordentliche Vorstandssitzungen statt. Der Vorstand 
befasste sich dabei hauptsächlich mit dem Arbeitsprogramm der KPG sowie den sta-
tutarischen Geschäften, der Jahresrechnung und dem Budget. 

Der Vorstand setzt sich per Ende 2023 wie folgt zusammen: 

Präsident: 
Emanuel Bakaus 
Bauverwalter Evilard 
 

Vizepräsident: 
Dieter Amstutz 
Leiter Finanzen und Mitglied der Geschäftsleitung, Einwohnergemeinde Uetendorf 
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Kassier: 
Ernst Kohler 
Gemeindeschreiber/Finanzverwalter Trub 
 

Vorstandsmitglieder: 
Damian Jerjen 
Direktor Espace Suisse 

Florian Kühne  
Co-Leiter des Planungsamtes der Stadt Thun 

Franziska Steck 
Regierungsstatthalterin des Amtsbezirks Seeland 

Markus Zahnd 
Leiter Agglomerationsprogramm und Raumentwicklung, Region Oberaargau 

7.2 Geschäftsstelle 

Die personelle Zusammensetzung der Geschäftsstelle hat im Berichtsjahr wegen des 
krankheitsbedingen Ausfalls der Sekretariatsleiterin eine Änderung erfahren: Die 
frühere langjährige Mitarbeiterin Margarita Dähler-Stettler übernahm die Sekretariats-
leitung ab Mitte März 2023 ad interim. Herr Egon Stirnemann als langjähriger früherer 
Direktor der KPG war in den Bereichen Erschliessungsberatung, Ausarbeitung von 
Erschliessungs- und Infrastrukturverträgen sowie von Kostenverteilern bei Strassen-
bauten nach wie vor für die KPG tätig (im Mandatsverhältnis). 

Das Team der KPG setzte sich im Berichtsjahr aus folgenden Personen zusammen: 

• Adrian Mauerhofer, Fürsprecher, Geschäftsleiter 

• Daniela Jaussi Fankhauser, lic. rer. pol., Leiterin Bereich Gemeindefinanzen  

• Barbara Vögtli, Sachbearbeiterin Gemeindefinanzen 

• Sonja Hügli, Sekretariat (bis Mitte März 2023) 

• Margaritha Dähler-Stettler (ab anfangs April 2023 a.i.) 

• Egon Stirnemann, lic. rer. pol. und lic. iur. (im Mandatsverhältnis) 
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Rapport de gestion 2023 

1. Aperçu 

1.1 Aménagement du territoire et droit de la construction 

1.1.1 Révision partielle de la loi sur l’aménagement du territoire (LAT 2) 
En automne 2023, après une longue procédure, le législateur fédéral a adopté la 
révision partielle de la Loi sur l’aménagement du territoire (LAT 2). L’élément central 
de la révision est l’objectif de stabilisation, prévoyant de freiner la croissance du 
nombre de constructions et de surfaces imperméabilisées dans les zones non cons-
tructibles et de compenser les nouvelles constructions. En même temps, le législateur 
fédéral a défini un important catalogue d’exceptions: sont exclues de l'objectif de sta-
bilisation les surfaces imperméabilisées dans le domaine agricole et à des fins touris-
tiques, ainsi que les surfaces imperméabilisées dans les régions qui ne sont pas 
exploitées toute l'année (régions d'estivage). S'y ajoutent les surfaces destinées aux 
installations énergétiques et aux installations de transport cantonales et nationales. En 
outre, la loi révisée autorise d’autres zones d’affectation considérables et des excep-
tions supplémentaires, en permettant, par exemple, de transformer des étables et des 
granges inutilisées en logements sous certaines conditions. L'objectif de stabilisation 
doit être mis en œuvre au moyen de plans directeurs cantonaux et d'un concept global 
que les cantons doivent présenter. Pour atteindre l'objectif de stabilisation, la démoli-
tion de constructions et d'installations devenues inutiles doit être soutenue financière-
ment par une prime à la démolition. 
La LAT révisée contient en outre une approche de planification et de compensation 
qui a pour objectif de donner aux cantons une plus grande marge de manœuvre en 
matière d'objectifs d'aménagement lors de la construction hors des zones à bâtir, afin 
qu'ils puissent mieux répondre aux besoins spécifiques cantonaux ou régionaux. Cette 
approche doit permettre de résoudre les problèmes territoriaux sur mesure, sans 
devoir créer des états de fait exceptionnels valables pour toute la Suisse. Afin de 
garantir le respect du principe fondamental de la séparation des zones constructibles 
et non constructibles, les utilisations autorisées doivent être liées à des mesures de 
compensation et de valorisation visant à améliorer la situation globale dans la zone 
concernée. L'autorisation de construire pour l'utilisation supplémentaire autorisée doit 
garantir que la compensation nécessaire est effectivement réalisée. La modification 
de la loi contient en outre la nouveauté selon laquelle les permis de construire pour de 
nouvelles constructions et installations sont en principe liés à une obligation de démo-
lir. Cela signifie que les autorisations ne sont plus accordées "pour l'éternité", mais 
uniquement pour un but précis. Si ce but n'est pas atteint et que les constructions et 
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installations ne peuvent pas être affectées à une nouvelle utilisation conforme à 
l'affectation de la zone ou au site, elles doivent être enlevées. 
Le GAC Berne suivra attentivement l’application de la Loi sur l’aménagement du terri-
toire révisée et rédigera un rapport à ce sujet dans le Bulletin ou proposera un sémi-
naire y relatif. 

1.1.2 Résidences secondaires 
La Loi sur les résidences secondaires (LRS) permet de stopper largement la construc-
tion de nouvelles résidences secondaires. C'est la conclusion d'un rapport de l'Office 
fédéral du développement territorial (ARE) et du Secrétariat d'Etat à l'économie 
(SECO) sur le monitoring de la LRS, publié au cours de l'année sous revue. Tandis 
que l'impact de la LRS sur le secteur de la construction et de l'hôtellerie est faible, il 
est devenu difficile pour les autochtones et la main-d'œuvre des régions de montagne 
de trouver des logements abordables. Ceci n'est cependant pas uniquement dû à la 
LRS. Les résultats du monitoring révèlent que les prix de l'immobilier ont fortement 
augmenté dans les "hot spots" touristiques. Cela s'explique en premier lieu par le fait 
que les résidences secondaires sont davantage demandées. En conséquence, la 
demande de logements régis par l'ancien droit a également augmenté. Il s'agit de 
logements qui existaient déjà avant l'acceptation de l'initiative sur les résidences 
secondaires en 2012. Leur utilisation est libre et, dans de nombreux cas, ils sont utili-
sés comme résidences principales. Pour les propriétaires, il est toutefois extrêmement 
intéressant financièrement de vendre ou de louer des logements régis par l'ancien droit 
comme résidences secondaires. Pour la population résidente locale, les nouveaux 
arrivants et les employés du secteur tertiaire, les prix des logements dans les "hot 
spots" touristiques sont souvent devenus inabordables. Le changement d'affectation 
des résidences principales en résidences secondaires et la difficulté à trouver des 
logements abordables entraînent l'éviction et l'exode. Les changements structurels 
dans les régions de montagne, qui ont déjà commencé avant la LRS, continuent ainsi 
de s'accentuer. Le monitoring montre en outre que les personnes âgées ont tendance 
à déménager dans des communes de plaine plus centrales ou dans l'agglomération la 
plus proche. En revanche, les personnes actives déménagent dans des communes où 
les loyers sont abordables. Ou alors, ils cherchent se rendent dans des communes 
dans lesquelles il est possible d'acquérir un logement et d'où elles peuvent se rendre 
sur leur lieu de travail. Dans le canton de Berne, il s'agit par exemple de Zweisimmen, 
Frutigen, Interlaken et Spiez. Dans le secteur de la construction et de l'hôtellerie, le 
changement structurel vers des entreprises plus grandes se poursuit. La LRS prévoit 
que les cantons et les communes peuvent prendre des mesures pour limiter les chan-
gements d'affectation des résidences principales en résidences secondaires. Jusqu'à 
présent, seules quelques communes ont fait usage de cette possibilité. Le Parlement 
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prévoit actuellement un nouvel assouplissement de la LRS pour l'aménagement et le 
changement d'affectation de logements régis par l'ancien droit. 

1.1.3 Groupe de contact aménagement du territoire 
En automne 2023, deux dialogues sur des questions d’aménagement ont à nouveau 
eu lieu à Thoune et à Lyss, organisés par le canton de Berne et l'Association des 
communes bernoises (ACB). Ces manifestations s'inscrivaient dans le prolongement 
des entretiens de dialogue sur la planification entre le canton et les communes de 
l'automne 2022 et étaient consacrées au thème principal de l'"examen de la légalité". 
Dans le cadre des aménagements communales, la question de savoir si un point par-
ticulier concerne la légalité d'un aménagement ou son opportunité se pose régulière-
ment lors de la procédure d'examen préalable et d'approbation. En principe, l'Office 
des affaires communales et de l'organisation du territoire (OACOT) ne peut intervenir 
qu'en cas de non-respect de la légalité. Dans la pratique, il arrive toutefois que 
l'OACOT émette des réserves sur des thèmes qui concernent en fait l'opportunité et 
qui relèvent donc de l'autonomie des communes. Il est ressorti des manifestations que 
la délimitation entre "légalité" et "opportunité" n'est souvent pas simple en raison de la 
situation légale initiale et qu'il existe plusieurs recoupements. Les manifestations de 
dialogue entre le canton et les communes doivent être poursuivies au cours des 
années à venir. 

1.2 Droit communal 

Pendant l’année sous revue, aucun changement significatif n’est intervenu dans le 
domaine du droit communal. 

1.3 Finances communales 

Comme les années précédentes, l'année 2023 peut être qualifiée d'exceptionnelle. 
L'espoir d'un lent retour à une situation et à une évolution normales s'est effondré dès 
le printemps, lorsque nous avons assisté à une ruée électronique sur les banques. En 
peu de temps, le vénérable CS a perdu tellement de capitaux que la Confédération et 
la Banque nationale ont dû intervenir et que l'UBS, en tant que sauveur, a repris sa 
rivale en difficulté et chancelante. Contrairement à 1991, année de la ruée vers la 
Spar- und Leihkasse Thun, on ne voyait pas de files d'attente devant les agences 
bancaires. Aujourd'hui, il suffit d'un mouvement du doigt pour que de grosses sommes 
d'argent puissent être déplacées à court terme. Il était donc difficile pour les non-spé-
cialistes de la banque d'évaluer la situation, et les informations et les mesures prises 
étaient donc dramatiques. 
Durant l'hiver 2022 / 2023, la pénurie d'énergie tant redoutée ne s'est heureusement 
pas produite. En revanche, les taux d'inflation plus élevés sont restés et ont entraîné 
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une hausse des coûts des biens et, par conséquent, des salaires. Les espoirs opti-
mistes d'une hausse des prix seulement temporaire ne se sont pas réalisés. Le taux 
d'inflation a baissé grâce aux taux directeurs plus élevés dans de nombreux pays, mais 
il reste supérieur à la valeur cible de 2 % indiquée par diverses banques centrales. En 
février 2024, les taux directeurs s'élevaient à plus de 5 % aux États-Unis et à 4,5 % 
dans la zone euro. 
Les communes qui ont dû s'endetter en 2023 ont dû tenir compte de taux d'intérêt plus 
élevés. La hausse des taux d'intérêt a un impact important notamment sur les inves-
tissements élevés prévus dans de nombreuses communes pour l'agrandissement des 
écoles ou la construction de nouveaux bâtiments. Nous verrons certainement 
l'ampleur de l'augmentation des dépenses dans les indicateurs financiers. 
En automne, le conflit entre le Hamas dans la bande de Gaza et Israël est venu s'ajou-
ter à la guerre en Ukraine. En conséquence, la situation de la navigation commerciale 
en mer Rouge s'est aggravée. Les attaques contre les navires marchands ont entraîné 
un allongement des distances de transport et donc une augmentation des coûts de 
transport. 
La majorité des communes bernoises ont également enregistré de bons résultats en 
2022. Les taux d'intérêt plus élevés évoqués se feront déjà sentir dans les comptes de 
certaines communes ; pour 2023, il faut s'attendre à une nouvelle augmentation des 
charges d'intérêts et donc des indicateurs correspondants. Les communes qui 
s'endetteront devront payer un prix plus élevé pour leurs prêts. 
Le manque de personnel qualifié est un thème quasi permanent, qui rend toujours plus 
difficile l'occupation des postes dans les administrations ou qui conduit à engager 
davantage de personnes venant d'autres horizons dans les administrations finan-
cières. 
Pour l'année 2023, une croissance économique positive de l'ordre de 1 % est attendue 
pour le canton de Berne, avec un faible taux de chômage de 2 %. L'inflation s'élève en 
Suisse à 2,1 % à la fin de l'année. 

2. Activités d’information dans le domaine de la construction, 
de l’aménagement et de la viabilisation 

En 2023, les textes suivants ont été publiés dans le Bulletin du GAC: 

Edition Titre Auteur.e 

1/2023 Das Inventar historischer Verkehrswege der 
Schweiz (IVS) Eike Knauer 

1/2023 Mobilfunkinfrastruktur – streng reguliertes Rück-
grat der digitalen Gesellschaft Urs Indermühle 
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2/2023 Die Beachtung des ISOS im Baubewilligungsver-
fahren Dominik Zürcher 

2/2023 Aktuelle Entscheide aus der Rechtspraxis Adrian Mauerhofer 

2/2023 Neue Themen und Funktionen des ÖREB-Katas-
ters des Kantons Bern 

Thierry Blanchard und 
Lea Bernet 

3/2023 Zuständigkeit in Erbsachen: Wohnsitzabklärungen 
national und international Brigitte Steiger 

3/2023 Die projizierte Fassadenlinie Sascha Marending 

3/2023 Naturgefahren den Wind aus den Segeln nehmen Gebäudeversicherung 
Bern GVB 

3/2023 Protokoll der 63. Mitgliederversammlung der 
KPG Bern – GAC Berne  

4/2023 Massnahmen für einen verbesserten Vollzug Licht-
emissionen Lukas Schuler 

4/2023 Aktuelle Entscheide aus der Rechtspraxis Adrian Mauerhofer 

 
Au cours de l'année sous revue, les articles suivants des Bulletins 2023 ont été traduits 
en français et envoyés aux administrations des constructions des communes membres 
du Jura bernois: 

• «La loi cantonale révisée sur l’énergie» de Christian Glauser 
• «Le pied de façade projeté» de Sascha Marending 

3. Assemblée des membres 
L’assemblée des membres a eu lieu le mercredi 14 juin 2023 au Centre de congrès 
Kreuz à Berne. 

Ordre du jour: 

1. Souhaits de bienvenue 
2. Procès-verbal du 23.06.2021 concernant le vote par voie écrite des membres, 

suite à l’annulation de la 63e assemblée des membres du 08.06.2021 
3. Procès-verbal du 24.06.2022 concernant le vote par voie écrite des membres, 

suite à l’assemblée extraordinaire des membres 2022 
4. Approbation des rapports annuels de 2021 et 2022 
5. Approbation des comptes annuels 2021 et 2022, y compris les rapports de l’or-

gane de révision  
6. Divers 
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Les membres ont approuvé à l'unanimité les points à l'ordre du jour, la plupart sans 
demander la parole. 

Dans la deuxième partie, Damian Jerjen, directeur d'EspaceSuisse et membre du 
comité du GAC, a présenté un exposé intitulé «Ein Werkstattbericht aus der 
Siedlungsveratung von EspaceSuisse» (Un rapport d'atelier sur le conseil en matière 
d'urbanisation d'EspaceSuisse). 

La prochaine assemblée des membres aura lieu en juin 2025 à Berne. 

4. Formations dans le domaine de la construction, de 
l’aménagement et de la viabilisation 

En 2023, quatre séminaires du domaine „Planen und Bauen“ ont eu lieu: 

 «Ortsbildschutz und Denkmalschutz in der Gemeinde» vom 3. März 2023 
(151 participants) 

Présentation: - Adrian Mauerhofer, Directeur KPG Bern – GAC Berne 

Participation: - Marianne Dumermuth, Présidente de la Commission canto-
nale de protection des sites et du paysage (CPS) 

- Tatiana Lori, directrice de la section du Service des monu-
ments historiques (SMH) 

  - Markus Rindlisbacher, Responsable de la division de cons-
truction de la commune de Vechigen 

 «Bauen ausserhalb der Bauzonen» vom 12. Mai 2023 (128 participants) 

Présentation: - Adrian Mauerhofer, Directeur KPG Bern – GAC Berne 

Participation: - Karine Markstein Schmidiger, juriste et aménagiste, Associa-
tion pour l’aménagement du territoire, EspaceSuisse 

 - Bruno Küenzi, avocat et inspecteur des constructions, Office 
des affaires communales et de l’organisation du territoire 
OACOT, service des constructions 

 - Bernhard Gottier inspecteur des constructions, Office des 
affaires communales et de l’organisation du territoire, service 
des constructions 

 «Das revidierte Energierecht des Kantons Bern und sein Vollzug in der Praxis» 
 vom 25. August 2023 (143 participants) 

Présentation: - Adrian Mauerhofer, Directeur KPG Bern – GAC Berne 

Participation: - Imelda Greber, collaboratrice scientifique du secteur des bâti-
ments, Office de l’environnement et de l’énergie du canton de 
Berne (OEE) 
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 - Christian Glauser, responsable du département énergie, 
Office de l’environnement et de l’énergie du canton de Berne 
(OEE) 

 - Martin Schmidt, collaborateur scientifique du secteur des bâti-
ments, Office de l’environnement et de l’énergie du canton de 
Berne (OEE) 

 «Anpassung an den Klimawandel: Welche Verantwortung, Rolle und Möglich-
keiten haben die Gemeinden?» vom 1. Dezember 2023 (73 participants) 

Présentation: - Adrian Mauerhofer, Directeur KPG Bern – GAC Berne 

Participation: - Gabriele Siegenthaler Muinde, conseillère communale Muri 
bei Bern 

 - Dr. Regula Mülchi, Office fédéral de météorologie et de clima-
tologie 

 - Samuel Berger, Office des affaires communales et de l’organi-
sation du territoire (OACOT) 

 - Cyrill Rieder, Stadtgrün Berne 
 - Stefan Hasler, Association suisse des professionnels de la 

protection des eaux (VSA) 
 - Andreas Meyer, Minergie 
 - Pierre Vanomsen, Assurance immobilière Berne (GVB) 

5. Conseils juridiques en matière de droit de la construction, 
d’aménagement et de droit communal 

Les communes-membres ont une nouvelle fois fortement sollicité le service de consul-
tation par téléphone ou par écrit (courriel). Pour les questions nécessitant un temps de 
traitement plus conséquent, le travail a été facturé. 

Les consultations proposées aux communes-membres dans la partie francophone du 
canton ont été assurées par M. Emanuel Bakaus, administrateur des constructions de 
la commune d’Evilard. Comme l’année précédente, la charge y relative était raison-
nable. 

6. Domaines des finances communales 
6.1 Cours de planification financière 
Pendant l’année sous revue, le GAC a eu le plaisir d’organiser à Belp, en août et en 
septembre, cinq cours de planification financière d’un jour entier, pour les communes 
d’habitation utilisant le modèle de planification financière du GAC Berne. Un sixième 
cours de planification financière, dirigé par le GAC Berne, a été organisé de manière 
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décentralisée dans l’Oberland, à Reichenbach. Cette commune a une nouvelle fois 
mis à disposition la grande salle de la paroisse pour y réaliser le cours, permettant 
ainsi au GAC de bénéficier d’un espace généreux. Pendant ce jour de formation, les 
participants ont élaboré de manière autonome le plan financier de leur commune, sous 
l’œil vigilant de spécialistes. A la fin du cours, ils disposaient d’un projet de plan finan-
cier ainsi que du savoir requis, leur permettant de le mettre à jour ultérieurement, le 
cas échéant. 
Par ailleurs, plusieurs communes ont profité de l’offre du GAC Berne de participer à 
une introduction individualisée au modèle de planification financière du GAC et ont été 
formées pendant un demi-jour à l’interne auprès du GAC, ou à l’extérieur dans leur 
administration des finances. Ainsi, elles ont pu se familiariser avec les particularités du 
logiciel. 

6.2 Manifestations 
Au cours de l'année sous revue, le séminaire de printemps, qui s'adressait principale-
ment aux nouveaux élus des conseils communaux et des commissions, a été l'occa-
sion d'une introduction un peu différente au thème des finances communales. La 
manifestation a eu lieu en avril à Münsingen. 
Le séminaire consacré aux thèmes du processus de budgétisation et de la planification 
financière a pu avoir lieu comme prévu en juin. Les intervenants étaient Corina 
Brunner, co-directrices des finances (intendance cantonale des impôts), Iris 
Markwalder, responsable des finances communales (OACOT) et Daniela Jaussi, 
responsable du domaine des finances communales (GAC Berne). 

6.3 Plans financiers 
Pendant l’année sous revue, plusieurs communes ont fait élaborer leur plan financier 
entièrement par le GAC Berne. Sur la base des documents mis à disposition, le GAC 
Berne a développé un projet de plan financier. Ensuite, avec les communes concer-
nées, il a discuté de manière approfondie du pronostic détaillé des comptes de pertes 
et profits, du pronostic fiscal, du programme des investissements, ainsi que d’éven-
tuels calculs de variantes souhaitées. Le plan financier définitif qui en résultait a été 
évalué pour les communes sous forme de tabelles et de graphiques et complété par 
un rapport préliminaire détaillé. 
Par ailleurs, pour plusieurs communes, le GAC Berne a contrôlé du point de vue tech-
nique le plan financier qu’elles avaient élaboré elles-mêmes, et il a rédigé le commen-
taire y relatif. 
En 2023 également, plusieurs paroisses ont sollicité le GAC Berne pour se faire con-
seiller en vue de l’élaboration de leur plan financier, ou elles lui ont demandé de déve-
lopper complètement un tel plan. 
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6.4 Bulletin financier du GAC 
Les communes ont désormais l’habitude d’obtenir le Bulletin financier. Ce dernier con-
tient des textes consacrés à des sujets d’actualité du domaine des finances ou traite 
de manière approfondie un sujet important en rapport avec les finances communales. 
La collaboration au sein de l’équipe de rédaction est étroite et constructive. Grâce à 
sa composition, elle peut présenter de manière compétente les développements dans 
le domaine des finances communales et leurs conséquences au sein des communes. 
L’équipe de rédaction est composée de Mme Iris Markwalder (responsable des 
finances communales de l‘OACOT), Mme Monika Gerber (Directrice CCB), et de Mme 
Daniela Jaussi (KPG Bern – GAC Berne). 

Le Bulletin financier est paru quatre fois. Les textes suivants ont été publiés: 
 

Edition Titre Auteur.e 

1/2023 Finanzkennzahlen 2017-2021 Daniela Jaussi 

2/2023 Datensicherheit Rudolf Burger 

2/2023 Cybersicherheit – auch für Gemeinden zentral Fernanda Gurzeler 

2/2023 Die digitale Zukunft des Kantons Bern – gesetzlich 
geregelt Thomas M. Fischer 

3/2023 Änderungen bei den Abschreibungen nach zehn Jahren 
HRM2 Iris Markwalder 

3/2023 Erfolgskontrolle FILAG 2016-2021 Iris Markwalder 

3/2023 Die Steuerlandschaft Bern bleibt in Bewegung Christian Haldimann 

4/2023 Neue Bildungsverordnung 2023 Bernhard Jenzer 

4/2023 Vorsteuerabzug: Bundesgericht korrigiert langjährige 
Praxis Adrian Wyss 

 
Par ailleurs, pour les administrations financières des communes membres du Jura 
bernois, l’article «Änderungen bei den Abschreibungen nach zehn Jahren HRM2» 
d’Iris Markwalder, paru dans le Bulletin financier 3/23, a été traduit en français 
(«Changements dans le domaine des amortissements après 10 années de MCH2»). 
Il leur a été envoyé par courrier en octobre 2024. 
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6.5 Modèle de planification financière du GAC 
Pour la première fois depuis 2016, le modèle de planification financière du GAC n'a 
pas été mis à jour au cours de l'année civile écoulée. Les communes ont donc pu 
décider si elles souhaitaient commencer leur planification financière avec un modèle 
vide ou si elles voulaient reporter d'un an le plan financier rempli de l'année 2022. Nous 
avons recommandé de commencer par un plan financier vierge, afin d'éviter le risque 
de reprendre soudainement des données de l'année précédente sans les voir. Notre 
avis a été partiellement confirmé par les cours de planification financière. 
Il est réjouissant de constater que le groupe des clientes utilisant le modèle GAC a une 
nouvelle fois pu être élargi en 2023. Le modèle de planification financière du GAC est 
un outil approprié non seulement pour les communes politiques bernoises, mais 
également les paroisses, les syndicats de communes ainsi que les corporations de 
digues peuvent élaborer leur planification financière à l’aide de ce logiciel. 

6.6 Consultations 
En 2023, à l’instar des années précédentes, de nombreuses communes se sont adres-
sées à l’équipe responsable des finances communales du GAC Berne par téléphone 
ou par écrit, pour obtenir des conseils. Cette dernière a fait tout son possible pour 
satisfaire aux importants besoins, et a répondu aux questions et demandes de soutien 
des administrateurs et administratrices des finances dans les plus brefs délais, tout en 
respectant les délais fixés pour l’exécution des mandats en matière de planification 
financière. 
L’équipe des finances communales du GAC Berne continuera de conseiller de manière 
compétente et fiable les communes-membres qui lui soumettent leurs questions du 
domaine financier. C’est avec plaisir que l’équipe du GAC Berne les soutient en offrant 
ses prestations, à savoir le modèle de planification financière, l’élaboration complète 
du plan financier, l’assistance lors de leur mise à jour, les cours de planification finan-
cière, les séminaires relatifs aux finances spécifiques aux communes, etc. 

7. Personnel 
7.1 Le comité 
Pendant l’année sous revue, le comité s’est réuni à deux reprises pour des séances 
ordinaires. Elles étaient consacrées essentiellement au programme de travail du GAC 
ainsi qu’aux affaires statutaires, aux comptes annuels et au budget. 

A fin 2023, le comité était composé comme suit: 

Président: 
Emanuel Bakaus 
Administrateur des constructions Evilard 
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Vice-président: 
Dieter Amstutz 
Responsable des finances et membre de la direction, Commune d’Uetendorf 

Caissier: 
Ernst Kohler 
Secrétaire communal/administrateur des finances Trub 

Membres du comité: 
Damian Jerjen 
Directeur Espace Suisse 

Florian Kühne  
Co-responsable de l’office de l’aménagement de Thoune  

Franziska Steck 
Préfète du district du Seeland 

Markus Zahnd 
Responsable du projet d’agglomération et développement spatial, région de Haute-
Argovie 

7.2 Secrétariat 
La composition du personnel du secrétariat a connu un changement au cours de 
l'année sous revue en raison de l'absence de la responsable du secrétariat pour cause 
de maladie: l'ancienne collaboratrice de longue date Margarita Dähler-Stettler a repris 
la direction du secrétariat par intérim à partir de la mi-mars 2023. Egon Stirnemann, 
qui avait dirigé le GAC Berne pendant de nombreuses années, a poursuivi son activité 
(par mandat), s’occupant de divers domaines tels que les conseils d’équipement, 
l’élaboration de contrats de viabilisation et d’infrastructure ainsi que la répartition des 
frais de la construction des routes (par mandat). 

Pendant l’année sous revue, l’équipe du GAC Berne a été composée comme suit: 
• Adrian Mauerhofer, avocat, Directeur 
• Daniela Jaussi Fankhauser, lic. rer. pol., responsable du département des 

finances communales 
• Barbara Vögtli, collaboratrice du domaine des finances communales 
• Sonja Hügli, secrétariat (jusqu’à mi-mars 2023) 
• Margaritha Dähler-Stettler (dès début avril 2023 a.i.) 
• Egon Stirnemann, lic. rer. pol. et lic. iur. (par mandat) 
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